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Der Mann
mit der roten Brille
und die Nebelspalter-Satire

Diä reaktionäre Kapitalischteglünggi
vergrieffed sich so lang an eus bis

es chrooset!

Wenn zwei
dasselbe tun
0-~0 Herr Leutnant von Hohlbein
und sein Bursche Johann Feist
betranken sich bei der Geburtstagsfeier
des Regimentskommandeurs gleich-
massig auf Stärkegrad 10 (Delirium

ist Stärkegrad 12), der Leutnant im
Offizierskasino mit Sekt, der Bursche
in der Soldatenkantine mit Bier.
Anderntags hiess es im Städtchen: «Der
Herr Leutnant war gestern köstlicher
Laune, aber Johann, das Schwein,

war besoffen!» m. &
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